
Schutzgemeinschaft „Schmidener Feld“ Kernen 

PUR-Beschluss ausgesetzt - jetzt endlich Alternativen prüfen 

Unter der Überschrift „Gefährdete Rebhühner finden im Behördendickicht Unterschlupf“ berichtete 

die FZ vom 18.04.2015, der Planungsverband Unteres Remstal (PUR) habe in seiner letzten Sitzung 

einen Beschluss über die weitere Gewerbeansiedlung auf dem Schmidener Feld auf Antrag der 

Gemeinde zurückgestellt und verzichte auch auf eine Entscheidung über den Neuzuschnitt des 

Gewerbegebietes Schiemer. 

Ob es tatsächlich nur am Wechsel in der Geschäftsführung des PUR lag, dass zwar in Bezug auf die 

Tulpenstraße eine Abstimmung erfolgte, nicht aber über den Verzicht auf eine z-förmige 

Straßenführung zur Erschließung des Gewerbegebietes und damit der faktischen Festlegung auf den 

“Schaalschen Grünkeil“, muss hinterfragt werden. 

Merkwürdig ist es schon, dass leistungsfähige Verwaltungen wie die der Großen Kreisstädte Fellbach 

und Waiblingen keine lückenlose Übergabe einer Geschäftsführung gewährleisten. Das erzeugt 

genauso Misstrauen wie die Aussage der Gemeinde Kernen, beim Schiemer sei eine 

verkehrstechnische Anbindung nicht möglich und es sich dann später herausstellte, dass es 

Ausnaheregelungen gibt. Oder wenn die Gemeinde mit Fruchtbarkeitszahlen und nicht mit der 

Bodenqualität argumentiert. Noch mehr Misstrauen  erzeugte, dass unmittelbar nach 

Presseberichten über das Vorkommen der Rebhühner das betreffende Feld umgepflügt und ihr 

Lebensraum gestört wurde. Vertrauen in die politischen Institutionen ist das höchste Gut einer 

Demokratie. 

Vor nicht allzu langer Zeit wurden artenschutzrechtliche Argumente, die jetzt zu einer Aussetzung der 

Planung führten, nicht ernst genommen. Sie stellen sich jetzt als ein nicht ignorierbares 

Ausschlusskriterium  dar. Es zeichnet sich ab, dass dies auch bei der Prüfung der Bodenqualität so 

sein wird. 

Wenn die Gemeinde tatsächlich dringend Bedarf an Gewerbeimmobilien hat, dann sollte die 

Verwaltung jetzt endlich Alternativen prüfen, wie wir es schon mehrfach gefordert haben. 

 


